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VV iele Kommunen müssen ihre 
soziale Infrastruktur drin-
gend sanieren oder sogar neu 

errichten. Öffentlich-private Partner-
schaften (ÖPP) bieten hierbei eindeutig 
Vorzüge für alle Beteiligten – wenn es 
richtig gemacht wird. 

Vor allem Deutschlands Bildungs-
infrastruktur steht unter Druck. Ver
altete technische Gebäudeausstattung, 
marode Toiletten, renovierungsbedürf
tige Fenster – was vielerorts bereits 
ins Auge fällt, lässt sich auch beziffern: 
Dem KfW-Kommunalpanel 2024 zu-
folge beträgt der Investitionsstau al-
lein an Schulen deutschlandweit rund 
55 Mrd. Euro, bei Kindertagesstätten 
sind es weitere 13 Mrd. Euro. 

Angesichts knapper kommunaler 
Haushalte, steigender Baukosten und 
des Fachkräftemangels erscheint es 
trotz des vorgesehenen Sondervermö-
gens zur Stärkung der Infrastruktur 
schwierig, dass die öffentliche Hand 
diese Herausforderung im Alleingang 
stemmen kann. Klar ist somit: Ohne 
private Investoren wird es nicht  
gehen.

Ein nicht unbekanntes Instrument 
stellen dabei öffentlich-private Part-
nerschaften dar. Sie bieten die Mög
lichkeit, Investitionen in soziale Infra-
struktur zu hebeln, um Sanierungen 
und Neubauten schnell und effizient 
umzusetzen. Gleichzeitig können für 
Investoren neue, gesellschaftlich 
relevante Assetklassen entstehen, die 
langfristig kalkulierbar sind und 
einen stabilen Ertrag garantieren – 
zumindest auf dem Papier. 

Zur Wahrheit gehört aber auch: ÖPP 
sind in Deutschland noch immer vor-
belastet. In der Vergangenheit wurden 
Projekte mitunter überstürzt realisiert, 
wirtschaftliche Annahmen erwiesen 
sich als zu optimistisch, Verträge 
waren intransparent. In der Folge 
herrscht nach wie vor in vielen Rat
häusern Skepsis. Zeit, Lehren aus der 
Vergangenheit zu ziehen. 

ÖPP können nämlich 
funktionieren und 
könnten insbesondere 
in der jetzigen Situa
tion ein wichtiges In- 
strument darstellen.  
Voraussetzung für die 
erfolgreiche Umsetzung 
wäre, dass sie professio-
nell und rechtssicher 
ausgestaltet sind. Dazu 
gehört die Beachtung der 
vergaberechtlichen Vorgaben sowie 
eine transparente Ausschreibung mit 
klar definierten Leistungskatalogen 
und Entscheidungskriterien.

Auch haushalterische Aspekte spie-
len eine zentrale Rolle. Nicht nur, dass 
die langfristigen Zahlungsverpflich-
tungen als künftige Haushaltslasten 
eingeplant, wirtschaftlich vergleichend 
bewertet und unter Umständen von 
der Kommunalaufsicht genehmigt 
werden müssen. Darüber hinaus ist 
eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
dahingehend vorzunehmen, dass ÖPP 
bei dem konkreten Projekt gegenüber 
einer konventionellen Realisierung 
wirtschaftlicher sind. Gleichzeitig stellt 
das Kommunalrecht hohe Anforderun-

gen an Zuständigkeiten und Entschei-
dungsprozesse. Und nicht zuletzt ist 
die vertragliche Ausgestaltung essen
ziell: Nur mit einem belastbaren, gut 
durchdachten Vertrag lassen sich Leis-
tungsumfang, Qualitätsstandards, 
Zahlungsmodalitäten und Risikoallo-
kationen so festlegen, dass eine trag
fähige Partnerschaft über viele Jahre 
oder gar Jahrzehnte möglich ist.

All dies zeigt: Erfolgreiche ÖPP sind 
keine Selbstläufer. Sie erfordern früh-
zeitig fundierte rechtliche Beratung 
und professionelle Projektstrukturie-
rung. Dabei gilt: Risiken gehören nicht 
wegverhandelt, sondern sinnvoll ver-
teilt. So können Investoren kalkulieren 
und Kommunen sich auf ihre Kern-
aufgaben konzentrieren.

Auch die Politik steht in der Pflicht. 
Wenn privates Kapital mobilisiert 
werden soll, braucht es rechtssichere 
Rahmenbedingungen, die Investoren 
und Kommunen gleichermaßen 
Orientierung geben. Denn der Hand-
lungsdruck ist groß. Mit jedem weite-
ren Monat ohne sichtbare Fortschritte 
wächst der Sanierungsstau weiter.

Es bedarf rechtssicherer 
Rahmenbedingungen, die 
Investoren und Kommunen 
Orientierung geben.
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